
RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport
Tel. 19222)

APOTHEKEN

Gerhard-Rohlfs-Apotheke, Vege-
sack, Tel. 0421/661500 und
Stedinger-Apotheke, Berne,
Tel. 04406/202

GIFTINFORMATIONSZEN-
TRUM-NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE LEIT-
STELLE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

Die 2005 gegründete
Energiegenossenschaft
Nordwest (ENGW) hat zur-
zeit 285 Mitglieder. Sitz
der Genossenschaft ist
Delmenhorst. Nach eige-
ner Aussage möchte die
ENGW „auf dem von weni-
gen Großkonzernen und
den kommunalen Versor-
gungsunternehmen domi-
nierten Markt als Regula-
tiv auftreten“. Im Verbund
mit anderen regionalen
Genossenschaften „will
sie dem Verbraucher wie-

der mehr Gewicht ver-
schaffen“. Vorrangiges
Ziel der ENGW ist es, ihre
Mitglieder möglichst bald
mit Erd-
gas belie-
fern zu
können.
Dazu lau-
fen der-
zeit Ver-
handlun-
gen mit
verschie-
denen Gas-
lieferan-

ten, unter anderem aus
Norwegen. Erstmals
möchte die ENGW im Au-
gust 2008 Erdgas verkau-
fen. Die ENGW will im „ge-
samten Raum links der
Weser bis auf die Ostfrie-
sischen Inseln“ als Gas-
versorger auftreten.
Der Berner Ferdinand Idel-
berger informiert jeweils
am 1. und 3. Freitag im
Monat von 15 bis 17 Uhr
im „Delikato“ (Zentrum
alte Molkerei) über die
ENGW.

Berner Feuerwehr gibt sich 2008 optimistisch
SICHERHEIT Ortsbrandmeister Stefan Krings ist mit Ausstattung und Personallage zufrieden

Ein Gesangverein für alle Lebenslagen
MUSIK Berner „Liedertafel“ macht mit neuem Handzettel auf sich aufmerksam

Bernes Ortsbrandmeister
Stefan Krings. BILD:FOOKEN

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Männer, aufgepasst:
Der Männergesangverein „Lie-
dertafel“ Berne ist ein Chor
für alle Lebenslagen. Wer das
bis jetzt noch nicht gewusst
hat, sollte einmal einen Blick
auf den neuen Handzettel
des 1841 gegründeten Vereins
werfen. Dort ist zu lesen, dass
Junge im Chor alt werden dür-
fen, Alte durch Gesang wie-
der jung werden, Eitle sich in
die erste Reihe stellen dürfen,
während Bescheidene in der
letzten Reihe ihren Platz fin-
den.

Auch Morgenmuffel sind
im Chor willkommen –
schließlich wird immer
abends geprobt. Ganz zu
schweigen davon, dass hervor-

ragende Sänger Solopartien
erhalten, Geltungsbedürftige
auch etwas lauter singen dür-
fen und Gesellige im An-
schluss an die Probe einen

Schoppen trinken mögen.
„Wir freuen uns über jeden

neuen Sänger“, sagt Jan-Dirk
Thümler. Um auch Männer
anzusprechen, die bislang

noch nicht über das Singen
im Verein nachgedacht ha-
ben, habe man sich für den
„locker gemachten“ Handzet-
tel entschieden.

Die „Liedertafel“ probt im-
mer mittwochs (ab 16. Ja-
nuar) um 20 Uhr im Berner
Schulzentrum. Männer, die
Lust haben, moderne und tra-
ditionelle Lieder – darunter
Volkslieder, Musicalmelodien
und Schlager – zu singen, kön-
nen sich vorab auch unter ‡
04406/92982 (Thümler) oder
unter ‡ 04406/883 (Will)
über den Chor informieren.
Wichtig: „Es gibt bei uns
keine ,Sängertauglichkeitsprü-
fung‘“, so Thümler.

@ Mehr Infos unter
www.mgv-liedertafel-berne.de

ENERGIEGENOSSENSCHAFT IN STARTLÖCHERN – HEUTE INFOS

Neue Sänger sind beim Berner Männergesangverein „Lieder-
tafel“ herzlich willkommen. BILD: KARL-ERNST THÜMLER

Feuerwehren tagen
HEKELN – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jugend-
wehr Hekeln findet am
Sonnabend, 5. Januar, im
Feuerwehrhaus statt. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Die Mit-
glieder der Feuerwehr He-
keln treffen sich dann um
20 Uhr am selben Ort zur
Jahreshauptversammlung.

Fahrt nach Heidelberg
BERNE/LEMWERDER – Der
Landfrauenverein Berne-
Stedingen plant eine viertä-
gige Fahrt nach Heidelberg.
Start ist am 16. Oktober, die
Rückkehr erfolgt am 19. Ok-
tober. Weitere Infos werden
auf der Jahreshauptver-
sammlung am 15. Januar,
14.30 Uhr, in Bischoffs Gast-
hof bekannt gegeben.

Der agile Rentner zahlt
weiterhin den Gaspreis
des Jahres 2004. Er
hofft, dass sich kleine
Genossenschaften am
Markt durchsetzen.

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Wenn Ferdinand Idel-
berger über Gaspreise, das Ge-
baren von Energiekonzernen
oder die Machtverhältnisse
auf dem Energiemarkt
spricht, ist ihm seine Wut auf
die „Großen“ anzumerken.
„Die sind arrogant“, lautet
sein Urteil.

Zu den Arroganten gehört
bei ihm auch die EWE.
Schließlich liegt der Gansper
seit über zwei Jahren mit dem
regionalen Energieversorger
wegen dessen aus seiner
Sicht undurchsichtigen Preis-
politik beim Erdgas im
Clinch. „So lange die EWE
ihre Kalkulation für den Gas-
preis nicht offen legt, bin ich
nicht bereit, höhere Preise zu
zahlen“, sagt er forsch.

Und lässt Worten Taten fol-
gen: Während die meisten
EWE-Kunden die Preiserhö-
hungen der vergangenen
Jahre wohl oder übel akzep-
tierten, legt er Widerspruch
gegen die Preiserhöhungen
ein und zahlt ungerührt 3,4
Cent netto pro Kilowatt-
stunde – den Gaspreis des Jah-
res 2004. Dass er den Diffe-
renzbetrag zum aktuellen Gas-
preis auf die hohe Kante legt,
versteht sich von selbst:
„Sonst bekommt man im
Falle einer Niederlage vor Ge-
richt womöglich Probleme.“

Aber: „Ich selbst klage nicht,
und die EWE hat mich bis-
lang auch nicht verklagt“,
sagt Idelberger.

Seiner Einschätzung nach
dürfte der gerichtliche Streit
zwischen Kunden und Ener-
gieversorgern erst auf europäi-
scher Ebene entschieden wer-
den. „Das wird aber noch
zweieinhalb Jahre dauern.“
Ganz nebenbei moniert Idel-
berger, dass die Bundesregie-
rung verbraucherfreundliche
EU-Energie-Richtlinien nicht
in deutsches Recht übertrage.

Der agile Rentner, er arbei-
tete als Qualitätskontrolleur
bei Mercedes in Bremen, ist
aber nicht der einzige Befür-
worter von mehr Preistranspa-
renz auf dem Energiesektor.
Zusammen mit 284 Gleichge-
sinnten ist er Mitglied der
2005 gegründeten Energiege-
nossenschaft Nordwest
(EGNW), die ab August 2008
als regionaler Gaslieferant auf-
treten möchte. Dass die
marktbeherrschenden Kon-
zerne diese Konkurrenz nicht
mögen, ist für Idelberger klar:
„Ich hoffe, dass die Leute
wach werden und die Kleinen
gegen die Großen unterstüt-
zen.“

Informationen darüber,
wie sich Hauseigentümer, Ver-
mieter und Mieter gegen ver-
meintlich intransparente
Preise und zu hohe Durchlei-
tungsgebühren zur Wehr set-
zen können, bietet Idelberger
künftig an jedem ersten und
dritten Freitag im Restaurant
„Delikato“ im Berner Zen-
trum alte Molkerei an. Von 15
bis 17 Uhr will er dort Interes-
sierten seine Erfahrungen mit-
teilen – kostenlos.

Der Zustand des Feuer-
wehrhauses an der Lade-
straße ist bedenklich.
Hier setzt die Ortswehr
auf die Gemeinde.

BERNE/HFO – Geht es um Aus-
rüstung und Personal, gibt
sich der Berner Ortsbrand-
meister Stefan Krings im Vor-
feld der heutigen Jahreshaupt-
versammlung (19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus Ladestraße)
optimistisch. „Unsere Fahr-
zeuge und das Gerät befin-
den sich in einem guten Zu-
stand. Nachwuchssorgen ha-
ben wir derzeit keine“, so

Krings. Seine Wehr verfüge
über 39 aktive Mitglieder –
mindestens 32 müssten es
laut Vorschrift sein.

Im Gegensatz zu anderen
Feuerwehren können die Ber-
ner im Notfall auch werktags
genügend Einsatzkräfte alar-
mieren. Krings: „Viele unserer
Feuerwehrkameraden arbei-
ten am Ort oder im Schicht-
dienst, so dass sie bei einem
Brand oder einem Unfall
schnell ausrücken können.“
Im vergangenen Jahr war das
insgesamt 25mal der Fall – in-
klusive Übungen.

Weniger zufrieden ist der
Ortsbrandmeister mit dem
Zustand des Feuerwehrhau-

ses. „Die Mauern haben
Risse, das Gebäude neigt sich
zur Seite, Fenster sind un-
dicht und bei Regen steht das
Wasser im Haus“, zählt er die
gravierendsten Mängel auf.
Und weiter: „Es ist nur eine
Frage der Zeit, bis wir noch
größere Probleme mit dem
Gebäude bekommen.“

Dass das Feuerwehrhaus
dringend saniert werden
muss – auch ein Neubau wird
diskutiert – ist der Gemeinde-
verwaltung seit Jahren be-
kannt. Bereits 2000 habe das
Rathaus seine Unterstützung
signalisiert – passiert sei aber
fast nichts. Immerhin seien
2007 ein paar kaputte Fassa-

denplatten erneuert worden.
Krings hofft, dass die Feu-

erwehr nach Beendigung der
Neu- und Umbauten der
Grundschule Ganspe und der
für 2008 angepeilten Rathaus-
sanierung am Zuge ist. „Aber
der Sportverein hat in Sachen
Kunstrasenplatz ebenfalls
Wünsche angemeldet“, weiß
Krings.

Positiv würdigt Krings die
Unterstützung von Bürger-
meister Bernd Bremermann
für das von den sechs Orts-
wehren entwickelte „Feuer-
wehrkonzept 2000 plus“: „Ich
bin froh, dass er uns da –
auch gegen Vorbehalte vom
Kreis – den Rücken stärkt.“

BERNE/LEMWERDER/HFO – Ei-
nen Kursus „Sofortmaßnah-
men am Unfallort“ veranstal-
tet die Johanniter-Unfall-Hilfe
(Ortsverband Stedingen) am
Sonnabend, 12. Januar. Der
Lehrgang richtet sich in erster
Linie an Fahrschüler der Klas-
sen A, B, M, L und T. Er findet
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
auf der JUH-Dienststelle in
Berne, Am Deich 8, statt. Die
Kosten belaufen sich pro Teil-
nehmer auf 25 Euro. Weitere
Informationen gibt es unter
‡ 0421/25730 (JUH).

VEREINE

Berne
19.30 Uhr, Feuerwehrhaus, La-
destraße: Freiwillige Feuer-
wehr Berne, Jahreshauptver-
sammlung

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

KIRCHEN

Berne
13 Uhr, Marienkapelle: Aussen-
deandacht der Sternsinger

VERANSTALTUNGEN

Oberhausen
20 Uhr, Gaststätte „Zur
Krone“: Premiere der Komödie
„Mannslü Wirtschaft“ der
Speelkoppel des Wöschenlan-
ner Heimatvereens mit an-
schließendem Ball

VEREINE

Hekeln
17 Uhr, Feuerwehrhaus: Freiwil-
lige Feuerwehr Hekeln, Jahres-
hauptversammlung Jugend, ab
20 Uhr Erwachsene

Erdgas muss häufig aus weit entfernten Regionen – das Bild zeigt eine Pipeline in Sibirien
– nach Deutschland transportiert werden. BILDER: DPA/FOOKEN

Ferdinand Idel-
berger.

Hoher Gaspreis bringt Gansper in Rage
ENERGIE Ferdinand Idelberger legt sich mit EWE an – Energieversorger soll Kalkulation offen legen

Soforthilfe
am Unfallort

DIETER AUFFAHRTH aus Krö-
gerdorf feierte am Donners-
tag sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum bei Deters Yacht-
und Bootswerft in Ganspe.
Auf der Werft ist der ge-
lernte Tischler für Reparatu-
ren, den Bau von Innenein-
richtungen und Teakdecks
sowie Speziallackierungen
zuständig. Die Werftchefs
Klaus und Dirk Deters wür-
digten die Leistung ihres
Mitarbeiters im Verlauf
eine kleinen Feierstunde.
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